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Familienfest der Hilfsgruppe Eifel
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Einmal im Jahr bedankt sich die
Hilfsgruppe Eifel bei der Eifeler
Bevölkerung mit einem Famili-
enfest für die große Unterstüt-
zung, die der Kaller Verein seit
nunmehr 33 Jahren erlebt. Zum
zweiten Mal fand dieses Fest
im Rahmen der 38. Kaller Ge-
werbeschau auf dem Betriebs-
gelände des Mobau-Bauzen-
trums Eifel statt.
Das Wetter spielte mit, sodass
vor allem die Kinder den gan-
zen Tag über das reichhaltige
Spiel- und Unterhaltungsange-
bot genießen konnten. Ob auf
den Hüpfburgen, am Glücksrad
oder bei der großen Tombola
für Kinder, bei den kleinen Gäs-
ten kam keine Langeweile auf.
Hautnah konnten sie die WDR-
Maus erleben, die am Mittag
mit Kinderliedersänger Uwe
Reetz das Bühnenprogramm
mit „Fez von Uwe Reetz“ eröff-
nete hatte.
Auch die erwachsenen Besucher
kamen auf ihre Kosten, und das
nicht nur am Imbissstand oder
an der Bierbude. Die Hilfsgrup-
pe hatte ein Musikprogramm
organisiert, das Nonstop-Unter-
haltung bot. Mit dabei auch
eine Musikgruppe der Euskir-
chener Hans-Verbeek-Förder-
schule, die seit vielen Jahren
von der Hilfsgruppe unterstützt
wird.
Zünftige böhmische Blasmusik
brachte das seit zehn Jahren in
der Eifel bekannte Ensemble
„Polka Plus“ aus Nettersheim
auf die Bühne. Klassische Blas-
musik und Märsche, aber auch
moderne Stücke brachten die
Bläser zu Gehör.
Erstmals im Südkreis zu Gast
war der Shanty-Chor „Blaue
Jungs“ aus Weilerswist, der im
Kreis Euskirchen die Tradition
maritimer Gesänge der See-
fahrt aufrecht hält. Die blauen
Jungs sind eine Gesangsgrup-
pe, die sich auf das Singen von
Liedern spezialisiert hat, wel-

che im 19. Jahrhundert Arbeits-
lieder der Seeleute auf großen
Segelschiffen waren. Die Shan-
tys dienten dazu, die harte Ar-
beit an Bord zu erleichtern, in-
dem sie einen Rhythmus vorga-
ben, der die gemeinsame An-
strengung erleichterte.
Im Chor vertreten war ein im
Kreis Euskirchen recht bekann-
tes Gesicht. Ex-Landrat Günter
Rosenke hat sich den Chorkna-
ben nach seinem Eintritt in den
Ruhestand vor fünf Jahren an-
geschlossen. Mit seinen 75
Jahren ist der Ex-Landrat noch
relativ jung, denn mehrere sei-
ne Mitsänger sind älter als er.
So auch Rosenkes Namensvet-
ter Günter Niedermeier, der mit
seinen 91 Jahren ältestes Mit-
glied des Chores ist, der mit
zünftigen Seemannsliedern das
Publikum begeisterte. Beim Fa-
milienfest bekam der Chor Ver-
stärkung durch die Ehefrau von
Hilfsgruppen-Chef Willi Greuel,

die an diesem Tag Geburtstag
hatte. Das war den Sängern
nicht verborgen geblieben, so
dass sie Kathi Greuel zum Mit-
singen auf die Bühne baten.
Den Abschluss des Bühnenpro-
gramms gestaltete am frühen
Abend die Kölschrock-Band
„Kerk & Baend“, die seit Jah-

Fortsetzung auf Seite 2
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Treff für trauernde Männer

ren zu den treuen Unterstütz-
ern der Hilfsgruppe zählt.
Ein Auftritt, der nicht im Pro-
gramm stand, machte Willi
besonders große Freude. Es war
der Junggesellenverein Pesch, der
Greuel eine Spende von 1.200
Euro übergab. Es war der Erlös
einer Versteigerung anlässlich des
Hahnenköppens bei der Pescher
Kirmes. Traditionsgemäß wird dort
nach dem Hahneköppen ein ge-
bratenes Hähnchen versteigert,
das dieses Mal den stolzen Erlös
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von 1.200 Euro einbrachte.
„Ein teures Hähnchen“ konsta-
tierte Willi Greuel, der darauf hin-
wies, dass die Pescher Jungge-
sellen schon seit elf Jahren den
Erlös der Kirmesversteigerung an
die Hilfsgruppe spenden. Willi
Greuel: „Das ist unsere Jugend,
auf die kann man stolz sein. (Rei-
ner Züll)

Fußbodenleger sucht Arbeit:
Ich verlege Laminat, Parkett, Vinyl-Designböden,  

Bodenversieglung. Anstrich-/Tapezierarbeit,  
Putz- & Trockenbau, Terrassenverlegung.
Kostenfreie Angebote & Beratung vor Ort! 

� 01522 3967346

Am Mittwoch, 22. Oktober, findet
um 19 Uhr der nächste Treff für
trauernde Männer in der Eifel im
Pfarrheim in Kall, Auf dem Büchel
2 statt.
Eingeladen sind Männer, die ei-
nen Verlust erlebt haben und sich
in einem geschützten Rahmen
austauschen möchten. Es kann
über all das gesprochen werden,
was im Zusammenhang mit der
Trauer bewegt. Jeder darf sich
geben, wie er ist und wie er sich
an diesem Abend fühlt. Es darf

geweint und es darf auch gelacht
werden.
Der Treff für trauernde Männer ist
ein Angebot der Region Eifel im
Bistum Aachen und wird geleitet
von Pastoralreferent Matin Wes-
tenburger, der als Trauerbeglei-
ter ausgebildet ist und dem ehe-
maligen Männerseelsorger Pfr.
Josef Berger. Info bei Pastoralre-
ferent Martin Westenburger
(02697/9079568;
martin.westenburger@gdg-blan-
kenheim-dahlem.de).



Rundblick Eifel | 54. Jahrgang | Nr. 21 | Freitag, 17. Oktober 2025 | Kw 42 | Rautenberg Media 3

„Der Holz-Rudi“
Noch Restkarten zu den Theateraufführungen in Zingsheim erhältlich

EifelSpur: Sonne - Mond - und Sterne
Gemeinschaftswanderung der Ortsgruppen Nettersheim und Zingsheim

„Der Holz -Rudi“ oder „Die unh-
eilige Wallfahrt“ heißt die Komö-
die die die Theaterbühne Zings-
heim gleich sechsmal im Dorfge-
meinschaftshaus in Zingsheim
aufführen wird. Die Theaterfreun-
de können sich ihre Eintrittskar-
ten über die Internetseite
www.theaterbühne-zingsheim.de
selbst herunterladen.
Bei Rückfragen wenden sie sich
hier bitte an
admin@theaterbühne-
zingsheim.de.
Wer möchte, kann die Eintrittskar-
ten aber auch telefonisch unter
01573-8912247 gegen Überweisung
des Eintrittspreises bestellen.

Die Vorführungen der Komödie
„Der Holz-Rudi“ in drei Akten, aus
der Feder von Ralf Kaspari finden
an den folgenden Terminen statt:
Freitag, 24. Oktober, 19 Uhr
Samstag, 25. Oktober, 19 Uhr
Sonntag, 26. Oktober, 16 Uhr,
ab 14 Uhr Kaffee und Waffeln
Freitag, 31. Oktober, 19 Uhr
Samstag, 1. November, 19
Uhr (ausverkauft)
Sonntag, 2. November, 16 Uhr,
ab 14 Uhr Kaffee und Kuchen
Generalprobe, wie in jedem Jahr
für Kinder bis 14 Jahre frei, ist am
Donnerstag, 23. Oktober, 18 Uhr.
Eintritt :11 Euro
Einlass: freitags und samstags jeweils

ab 18 Uhr, sonntags ab 14 Uhr
Die Theaterbühne Zingsheim freut

sich auf Ihren Besuch.
www.theaterbühne-zingsheim.de

Die Wanderung führt uns durch
das Scheckenbachtal und das
Schafbachtal. Hier kann man die
Ruhe und Stille der Natur in der
Nordeifel voll und ganz genie-
ßen. Die Fließgewässer sind die
Lebensadern der traumhaft schö-
nen Landschaft. Sie bilden den
Lebensraum für besondere Pflan-
zen und Tiere. In und an den Fließ-

gewässern erleben wir eine ein-
zigartige Vielfalt von Flora und
Fauna.
2015 wurde das Scheckenbach-
tal renaturiert. Unsere Wande-
rung wird vom Plätschern des
Baches und von Vogelstimmen
begleitet. In den Sommermona-
ten ziehen die feuchten Hochs-
taudenfluren zahlreiche Schmet-

terlingsarten und Libellen an.
Hier warten Entspannung und Er-
holung in abwechslungsreicher
Landschaft sowie wohltuende Na-
turdüfte des Herbstes auf uns.
Sonntag, 19. Oktober
Treffpunkt:
Rathaus in Zingsheim, 10 Uhr
Zutendaalplatz Nettersheim,
10:05 Uhr

Strecke: 8 Kilometer
Dauer: 2,5 Stunden
Auf-/ Abstieg: 180 Höhenmeter
Schwierigkeit: leicht
Schlusseinkehr geplant.
Gäste sind willkommen.
Eine Anmeldung ist erwünscht:
02486/223655
Wanderführer:
Jörg und Ursula Westkamp

Karl-Theo Stammer - Pastell- und Rötelzeichnungen
Ausstellung im Kulturbahnhof Nettersheim
Karl-Theo Stammer, geboren
1951, arbeitet seit 1980 nach ei-
nem Studium der Freien Kunst an
der Fachhochschule für Kunst und
Design in Köln als freier Künstler
mit Schwerpunkt Zeichnung, Ma-
lerei, Fotografie und Druckgrafik.
Viele der gezeigten Bilder ent-
standen in Bruneck, im Südtiroler
Pustertal, das für den in Bonn
wohnhaften Künstler seit fast 60
Jahren zur zweiten Heimat wur-
de. Hier entdeckte er seine Liebe
zur Pastellkreide. „Das beiläufi-

ge, zwanglose Spiel mit Buntstif-
ten nämlich steigerte sich hin zu
einem wahren Farbenrausch in
Pastellkreiden - sie wurden zur
Entdeckung der mir ureigensten
Symbiose aus Zeichnen und Ma-
len, aus Linie und Farbe“.
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten: Samstag und
Sonntag, von 11 bis 18 Uhr
Kulturbahnhof Nettersheim
Bahnhofstr. 14 in 53947 Nettersheim
www.kuba-nettersheim.info
www.facebook.com/
Kulturbahnhof.Nettersheim
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Lebensrettende Maßnahmen
in der Eifelgemeinde Nettersheim
Masterplan: Ein Defibrillator für jeden Ort
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Defibrillatoren können bei plötz-
lichem Herzstillstand Leben ret-
ten. Seit Jahren werden soge-
nannte Defis in öffentlich zugäng-
lichen Gebäuden oder anderen
Orten im Außenbereich für eine
Anwendung durch medizinische
Laien bereitgestellt. Ein Defi ver-
bessert die Chancen einer erfolg-
reichen Herz-Lungen-Wiederbele-
bung.
Der Rat der Eifelgemeinde Net-
tersheim hat in seiner Sitzung am
1. Juli beschlossen, dass jeder Ort
der Gemeinde mindestens einen
öffentlich zugänglichen Defibril-
lator erhalten soll. Der durch den
Gemeinderat verabschiedete
Masterplan sieht vor, dass suk-
zessiv Aufträge zur Beschaffung,
Aufhängung und Wartung von De-
fibrillatoren im Gemeindegebiet
erteilt werden. Im Laufe des kom-
menden Jahres soll die Umset-
zung im gesamten Gemeindege-
biet erfolgen. Im gemeindlichen
Haushalt ist zur Finanzierung der
Beschaffung von Geräten aus-
kömmlich Geld bereitgestellt.
Allerdings wird versucht, eine Re-
finanzierung über Spenden örtli-
cher Unternehmen zu erreichen.
Bereits zum jetzigen Zeitpunkt
haben folgende Betriebe Spenden
an die Gemeinde übergeben: Ba-
sargemeinschaft Nettersheim, VR-
Bank Nordeifel, Kreissparkasse
Euskirchen, Kino42 Nettersheim,
Bäckerei/Café „Zur Römerquelle“
- Familie Heß Nettersheim, Firma
DuoTherm Zingsheim, Apotheke
am Eiffelplatz Marmagen, Aldi
Zingsheim, Schreinerwerkstätte
Berthold Kurth Frohngau, AS As-
sekuranz Engelgau.
Durch Eigeninitiativen sind Defis
in den Ortschaften Marmagen,
Roderath und Tondorf aufgehängt
worden. Das erste gemeindlich
beauftragte, über Spenden finan-
zierte Gerät ist nun am „Haus der
Fossilien“ an der Bahnhofstraße
50 in Nettersheim angebracht
worden. Aufgrund der außerschu-
lischen Umweltbildung des Natur-
zentrums Eifel, die sich vor allem
auch an Kinder im Grundschulal-
ter richtet, ist für diesen Standort

besonders wichtig, dass der Defi
auch für Kinder eingesetzt wer-
den kann. Dies ist gegeben. Das
Gerät wurde durch Spenden der
Basargemeinschaft Nettersheim
und von ALDI Süd finanziert.
Elfriede Schneider und Angela
Mauel von der Basargemeinschaft
erklärten: „Jedes Jahr wird über-
legt, für welchen karitativen
Zweck die Einnahmen aus dem
Basarverkauf verwendet werden.
Es wurde die Idee geboren, mit
den zur Verfügung stehenden
2.500 Euro die Finanzierung ei-
nes Defibrillators zu ermögli-
chen, um damit Gutes für die All-
gemeinheit zu tun. Das ist in der
Bevölkerung sehr positiv aufge-
nommen worden.“ Die restlichen
500 Euro wurden von ALDI Süd,
auf Veranlassung der Filiale in
Zingsheim, getragen.
Ein zweiter Defi in Nettersheim
wurde von der Filiale der VR-
Bank an das Gesundheitszentrum
Kloster Nettersheim verlegt.
Auch am Gebäude der Gesamt-
schule Eifel, Standort Netters-

heim, wird künftig ein Gerät zur
Verfügung stehen.
Ein weiterer Defibrillator des Ver-
eins Lebensretter im Kreis Euskir-
chen wird im Rahmen der Ein-
gangssanierung zeitnah am Rat-
haus in Zingsheim aufgehängt
werden.
Der Lebensretter im Kreis Euskir-
chen e. V. setzt sich für eine flä-
chendeckende Versorgung mit öf-
fentlich zugänglichen Defibrilla-
toren im Kreis Euskirchen ein.
Hierbei arbeitet der Verein eng
mit Kommunen, Unternehmen,
Institutionen und engagierten
Bürgern zusammen. Neben der
Anbringung der Defis, werden auch
Wartung und Schulungen mit In-
teressierten durchgeführt. Micha-
el Gissinger setzt sich im Verein
mit weiteren Ehrenamtlern dafür
ein, dass die Defis nicht nur in
Betrieb genommen, sondern nach
dem Einsatz gewartet wieder zu-
rück an ihren angestammten Platz
kommen und Interessierte mit
Blick auf die sachgerechte Nut-
zung der Geräte geschult werden.

Außerdem werden Elektroden-
Patches ausgetauscht und Akkus
ersetzt. „Die Wartungskosten pro
Gerät betragen 150 Euro im Jahr.
Wir haben uns zum Ziel gesetzt,
die Geräte nach der Wartung in-
nerhalb von 24 Stunden wieder
an ihren Platz zu bringen. Wir sind
stolz, dass dies tatsächlich viel
schneller geht. Ich danke meinen
Mitstreitern für ihr spontanes un-
ermüdliches Engagement“, sagt
Gissinger.
„Die Kosten für notwendige War-
tungsarbeiten an allen Defibrilla-
toren in der Kommune über-
nimmt die Eifelgemeinde,“ so
Bürgermeister Norbert Crump.
„Ich freue mich darüber, dass der
Gemeinderat dieses lebensret-
tende Angebot in unseren Dör-
fern unterstützt und der Über-
nahme der Kosten einstimmig
zugestimmt hat.“
Über die sogenannte Corhelper-
App können Ersthelfer erreicht
werden. Auf einer Übersichtskar-
te sind die Standorte der Defillib-
ratoren eingezeichnet.
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Hilfstransport mit Hindernissen.
Die Marienborn gGmbH hatte dem
Verein Rumänien-Sunshine e.V.
insgesamt 36 Pflegebetten und
diverse Nachttische, für Kranken-
häuser in der Ukraine angeboten,
u.a. Betten aus den Pflegeeinrich-
tungen St. Elisabeth Zülpich so-
wie Maria Hilf und St. Sebastian
jeweils aus Bornheim-Roisdorf.
Zusammen mit der ukrainischen
Hilfsorganisation Blau-Gelbes-
Kreuz sollten die Betten verladen
werden. Da die neuen Betten an
unterschiedlichen Terminen ange-
liefert wurden und entsprechen-
de Unterstellmöglichkeiten nicht
vorhanden waren, so gestaltete
sich die Koordination und Über-
nahme der Betten an allen drei
Einrichtungen an einem Tag äu-

ßerst schwierig. Dank der Hilfe
der Haustechnik und dem techni-
schen Leiter Herr Kau und dem
Vorstand von Rumänien-Sunshine
e.V. Winfried Dederichs und dem
Koordinator vom Blau-Gelben-
Kreuz Herr Borodenko, konnte
dann doch der 1. Oktober als Ab-
holtermin festgehalten werden.
Jetzt gab es ein weiteres Problem,
an zwei der Einrichtungen konnte
nicht mit dem 40-Tonner-LKW an-
gefahren werden. So wurde ein
7,5-Tonner-LKW als Zubringer-
fahrzeug organisiert. Hiermit soll-
ten die Hilfsgüter dann an einem
bereits organisierten Platz beim
Großmarkt Langaard umgeladen
werden. Die Organisation für sich
gestaltete sich mit fünf Ansprech-

partner schon äußerst schwierig.
Damit aber nicht genug. Am 31.
September, gegen 19:30 Uhr, rief
Herr Borodenko bei Dederichs an,
um ihm mitzuteilen, dass der ei-
gens aus der Ukraine angefor-
derte 40-Tonner-LKW mit tech-
nischem Defekt auf der Autobahn
liegen geblieben ist und nicht zur
Übernahme der Hilfsgüter er-
scheinen wird. Gemeinsam ver-
suchte man die Aktion noch zu
retten. So beschloss man die 18
Betten und Nachttische von den
Einrichtungen aus Bornheim-Ro-
itzheim, komplett auf den 7,5-
Tonner zu verladen.
Glücklicherweise konnte ein Bett
nicht übernommen werden, so-
dass die 17 verbliebenen Betten

und Nachttische komplett, in ei-
ner logistischen Meisterleistung
des Helferteams, auf den LKW
verladen werden konnten und am
Lager vom Blau-Gelben Kreuz in
Köln zwischengelagert wurden.
Anschließend konnte der 7,5-
Tonner erneut, jetzt in Zülpich,
beladen werden.
Zwischenzeitlich konnte der 40-
Tonner repariert und die Betten
in Köln aufgenommen werden
welche nun auf dem Weg in die
Ukraine sind.
Angemerkt sei, dass die Betten
zwar in einem gebrauchten, aber
neuwertigen Zustand waren, aber
wegen erhöhten Pflegestandard
nicht mehr eingesetzt werden
durften.
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Brandstiftung an Schule

Daniel Schwarzer wurde als Ortsbeauftragter bestätigt

Daniel Schwarzer.Daniel Schwarzer.Daniel Schwarzer.Daniel Schwarzer.Daniel Schwarzer.
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Die Führungskräfte des THW Orts-
verband Schleiden vertrauen wei-
terin auf den amtierenden Orts-
beauftragten, Daniel Schwarzer
bei der Ortsbeauftragtenvor-
schlagswahl für weitere fünf Jah-
re wiedergewählt. Die turnusge-
mäße Wahl wurde wie geplant in
den Räumlichkeiten der THW Un-
terkunft durchgeführt. Einen Ge-
genkandidaten gab es nicht, In
einer vorgeschriebenen Geheim-
wahl wurde Schwarzer mit abso-
luter Mehrheit wiedergewählt.
Schwarzer bedankte sich für das
Vertrauen und gab einen kleinen
Ausblick was er in den nächsten
fünf Jahren vorhat, u.a. die Kon-
takte zur Feuerwehr, dem DRK, der
Polizei weiter zu intensivieren.
Darüber hinaus möchte er die Zu-
sammenarbeit mit den THW Ka-
meraden aus Prüm (THW Landes-
verband RLP) voranbringen. Denn
der Ortsverband Prüm ist Kilome-
tertechnisch der nächstgelegene
Ortsverband der Schleidener.
Nachdem im Mai in Bonn der Fest-
akt zum 75-jährigen Bestehen der
Bundesanstalt Technisches Hilfs-
werk zusammen mit dem Bundes-
minister des Inneren, der Bundes-
republik Deutschland, Alexander
Dobrindt stattgefunden hatte,
wird der Ortsverband Schleiden
im Oktober sein 60-jähriges Be-
stehen entsprechend feiern.
Es ist bereits die dritte Amtszeit
die Daniel Schwarzer antritt. Er
ist bekanntermaßen als An-
sprechpartner des THW für die

Kommunen im Einzugsgebiet
(Blankenheim, Dahlem, Hellent-
hal, Kall, Nettersheim und Schlei-
den) zuständig. Nach der Wahl
kommt noch eine Erweiterung des
Aufgabengeiet für Schwarzer dazu,
denn er ist direkter Ansprechpart-
ner des THW für den Kreis Euskir-
chen, d.h. Landrat, Kreishaus Abt.
38, Kreisbrandmeister, Kreispoli-
zeibehörde, Partner der nichtpo-
lizeilichen Gefahrenabwehr.
Die Berufung des Ortsbeauftrag-
ten erfolgt auf Vorschlag des er-
weiterten Ortsausschusses durch
den THW Landesbeauftragten für
NRW, Herrn Nicolas Hefner. Die
Berufung erfolgt für eine Dauer
von fünf Jahren, danach erfolgt
eine neue Vorschlagswahl.
Der Ortsbeauftragte ist der
Dienststellenleiter des jeweiligen
THW Ortsverbandes. Er leitet ihn
in eigener Verantwortung und

ist zugleich höchste ehrenamt-
liche Führungskraft im THW.
Oberstes Ziel der Arbeit des Orts-
beauftragten ist die Sicherstel-
lung der jederzeitigen Einsatz-
bereitschaft seiner ihm unter-
stellten Einheiten.
Er ist für die Einsatzbereitschaft
und den Ausbildungsstand seiner
Helfer verantwortlich. Im Einsatz-

fall ist er der Ansprechpartner für
die Gefahrenabwehrbehörden und
sonstigen Bedarfsträger im Zu-
ständigkeitsbereich seines Orts-
verbandes. Seine Tätigkeit ist von
repräsentativen Aufgaben ge-
prägt. Bei der Erfüllung seiner
Aufgaben wird er durch den Orts-
verband-Stab und dem Einheits-
führer unterstützt. Jörg Multerer

Am Donnerstag, 9. Oktober, kam
es um 4:30 Uhr zu einer Brand-
stiftung an einer Schule in der
Straße Am Mühlenberg in Schlei-
den.
Unbekannte hatten vermutlich aus
einem Baucontainer Bauschutt
entnommen, diesen an der Fassa-
de der Schule platziert und an-
schließend in Brand gesetzt. Außer-
dem wurde versucht ein Fenster an
der Brandstelle einzuschlagen.

Es entstand ein Gebäudeschaden.
Die Ermittlungen wurden aufge-
nommen.
Zeugen, die verdächtige Beobach-
tungen gemacht haben oder sach-
dienliche Hinweise geben können,
werden gebeten, sich bei der Po-
lizei Euskirchen zu melden.
Dies kann telefonisch unter 02251
799 0 oder per E-Mail unter
poststelle.euskirchen@polizei.nrw.de
erfolgen.
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Multivisionsshow:
8000 drunter und drüber - Berge, Liebe, Tod

Alix von Melle lässt sich verzau-
bern von hohen Bergen aus Fels
und Eis, aber auch von fremden
Ländern, Kulturen und Religionen.
In ihrer Multvisionsshow entführt
sie ihr Publikum in die faszinie-
rende Welt der Achtausender und
berichtet von Vorbereitung, Trai-
ning und Ablauf einer Expediton,
vom Scheitern und vom Gipfel-
glück an hohen Bergen.
Kritsch betrachtet die Bergstei-
gerin die Verwendung von künst-
lichem Sauerstoff, hinterfragt den
Massentourismus und die damit
einher gehende Müllproduktion
an den hohen Bergen dieser Welt.
Offen und einfühlsam spricht sie
über die gemeinsamen Jahre mit
Luis, zeigt Bilder seiner letzten

Expedition zum Kangchendzön-
ga und erzählt, was dort pas-
siert ist.
Bei aller Trauer um ihren Berg-
und Lebenspartner verliert Alix
ihren Humor nicht.
2024 gelingt ihr die Besteigung
des Siebentausenders Putha Hi-
unchuli, wo sie Luis seinen letz-
ten Wunsch erfüllt und seine Asche
am Gipfel verstreut.
Die Berge haben Alix so viel gege-
ben, aber auch alles genommen.
Dennoch findet sie in den Bergen
Halt und Lebensfreude.
Alix Multivisionsshow ist nicht
wirklich ein Expeditonsvortrag
über das 8000er Bergsteigen nach
dem Moto „Höher, schneller, wei-
ter“, sondern vielmehr ihre Le-

bensgeschichte in den höchsten
Bergen der Welt mit Schicksals-
schlag, Trauer, ganz viel Emotio-
nen und dem Mut, nach vorne zu-
schauen.
Authentisch, spannend, inspirie-
rend und emotional.
Sonntag 9. November

Einlass: 16 Uhr
Beginn 17 Uhr
Rot Kreuz - Akademie vogelsang
ip, Vogelsang 41,
53937 Schleiden- Vogelsang
Karten im Vorverkauf:
www.dav-eifel.de
www.ticket-regional.de/dav-eifel
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 

www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Wir helfen Ihnen Abschied zu nehmen
Unterstützung in einer schweren Zeit

Ein Trauerfall bringt für Ange-
hörige viele Herausforderun-
gen mit sich. Neben der emo-
tionalen Belastung müssen in
kurzer Zeit zahlreiche Ent-
scheidungen getroffen werden,
von der Wahl der Bestattungs-
form über die Organisation der
Trauerfeier bis hin zu rechtli-
chen und finanziellen Fragen.
In dieser Situation kann kom-
petente Unterstützung ent-
scheidend sein.
Individuelle Individuelle Individuelle Individuelle Individuelle Wünsche im Mit-Wünsche im Mit-Wünsche im Mit-Wünsche im Mit-Wünsche im Mit-
telpunkttelpunkttelpunkttelpunkttelpunkt
Immer mehr Menschen möch-
ten ihre Abschiedsgestaltung

persönlich prägen. Ob stil le
Beisetzung im engsten Kreis,
traditionelle Trauerfeier oder
eine moderne Form der Erin-
nerung - wichtig ist, dass die
Wünsche des Verstorbenen re-
spektiert und umgesetzt wer-
den. Bestatterinnen und Be-
statter beraten dazu ausführ-
lich und helfen, passende Lö-
sungen zu finden.
Entlastung für Entlastung für Entlastung für Entlastung für Entlastung für AngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörige
Neben der Organisation einer
würdevollen Bestattung spielt
auch die Begleitung der Hin-
terbliebenen eine zentrale Rol-
le. Fachkundige Bestatter un-
terstützen Familien bei allen
Formalitäten, koordinieren Ab-
läufe und sorgen dafür, dass
die Angehörigen in Ruhe trau-
ern können. Viele bieten zudem
Trauerbegleitung oder Kontak-
te zu Beratungsstellen an.
Raum für Erinnerung schaffenRaum für Erinnerung schaffenRaum für Erinnerung schaffenRaum für Erinnerung schaffenRaum für Erinnerung schaffen
Abschied nehmen bedeutet
auch, einen Ort oder eine Form
des Erinnerns zu finden. Das
kann ein Grab sein, eine Ur-
nenstätte, eine Gedenkfeier
oder eine digitale Erinnerung.
Solche Orte helfen, Trauer zu
verarbeiten und das Andenken
lebendig zu halten.
Vorsorge erleichtert vielesVorsorge erleichtert vielesVorsorge erleichtert vielesVorsorge erleichtert vielesVorsorge erleichtert vieles
Wer frühzeitig über die eigene
Bestattung nachdenkt, kann
Angehörige entlasten. Mit ei-
ner Bestattungsverfügung oder
einem Vorsorgevertrag lassen
sich persönliche Wünsche fest-
legen und finanzielle Fragen
klären. So wird sichergestellt,
dass der Abschied im Sinne des
Verstorbenen gestaltet wer-
den kann.
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Die letzte Ruhe finden
Formen und Orte der Bestattung

Der Abschied von einem gelieb-
ten Menschen ist ein schwerer
Schritt. Umso wichtiger ist es,
eine würdevolle Form der Be-
stattung zu wählen. In Deutsch-
land und besonders in Nord-
rhein-Westfalen gibt es klare
Vorgaben, aber auch vielfälti-
ge Möglichkeiten, den letzten
Weg individuell zu gestalten.
Klassische BestattungsformenKlassische BestattungsformenKlassische BestattungsformenKlassische BestattungsformenKlassische Bestattungsformen
Die Erdbestattung im Sarg ist
nach wie vor die bekannteste
Form. Der Verstorbene wird in
einem Holzsarg auf einem Fried-
hof beigesetzt. Grabarten rei-
chen vom Wahlgrab, das indivi-
duell bepflanzt werden kann,
bis zum Reihengrab mit ein-
heitlicher Gestaltung. Viele An-
gehörige schätzen die Möglich-
keit, ein Grab regelmäßig zu be-
suchen und zu pflegen. Daneben
hat die Feuerbestattung stark
an Bedeutung gewonnen. Nach
der Einäscherung wird die Urne
in einem Urnengrab, einer Ur-
nenwand oder in einer Gemein-
schaftsanlage beigesetzt.
Neuere Neuere Neuere Neuere Neuere WWWWWege des ege des ege des ege des ege des AbschiedsAbschiedsAbschiedsAbschiedsAbschieds
Neben den klassischen Formen
sind in NRW auch alternative
Bestattungen erlaubt. Dazu
zählt die Baumbestattung im so-
genannten Friedwald oder Ru-
heforst. Die Urne wird dabei an
den Wurzeln eines Baumes bei-
gesetzt: es ist eine naturnahe
Form, die sich wachsender Be-
liebtheit erfreut. Auch anonyme
Bestattungen werden häufiger
gewählt, wenn Angehörige kei-
ne Grabpflege übernehmen
möchten oder sollen.
Gesetzliche Regelungen in NRWGesetzliche Regelungen in NRWGesetzliche Regelungen in NRWGesetzliche Regelungen in NRWGesetzliche Regelungen in NRW
Das Bestattungsgesetz Nord-
rhein-Westfalens schreibt vor,
dass jede Bestattung auf einem
dafür vorgesehenen Friedhof
oder in ausgewiesenen Arealen
erfolgen muss. Reine Naturbe-
stattungen ohne Urne oder die
Aufbewahrung zu Hause sind
nicht gestattet. Die Ruhefrist,
also die Zeit, in der eine Grab-
stelle nicht aufgehoben werden
darf, beträgt je nach Friedhofs-
ordnung meist 20 bis 30 Jahre.
Individuelle EntscheidungenIndividuelle EntscheidungenIndividuelle EntscheidungenIndividuelle EntscheidungenIndividuelle Entscheidungen

Welche Bestattungsform die
richtige ist, hängt von persönli-
chen Vorstellungen, religiösen
Überzeugungen und den Wün-
schen der Angehörigen ab.
Wichtig ist, sich rechtzeitig zu
informieren und Entscheidun-
gen möglichst im Vorfeld fest-
zuhalten. So können Hinterblie-
bene sicher sein, im Sinne des
Verstorbenen zu handeln, und
finden zugleich selbst Unter-
stützung in ihrer Trauer.
Gestaltung und Gestaltung und Gestaltung und Gestaltung und Gestaltung und AbschiedAbschiedAbschiedAbschiedAbschied
Trauerfeiern können sehr un-
terschiedlich aussehen - von der
traditionellen kirchlichen Zere-
monie bis hin zu einer persön-
lichen Abschiedsfeier in der
Trauerhalle. Viele Friedhöfe in
der Region bieten heute auch
anonyme oder pflegefreie Grab-
stätten an, die Angehörige von
der Grabpflege entlasten.
Damit ist die Wahl der Bestat-
tungsform nicht nur eine Frage
der Tradition, sondern auch der
persönlichen Lebensumstände.
Am Ende geht es darum, einen
Ort des Erinnerns zu schaffen,
der den Hinterbliebenen Trost
spendet und den Verstorbenen
in Würde ehrt.
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Stärkung des ländlichen Raums
Ministerin Gorißen überreicht zwei Förderbescheide in Schleiden

Landwirtschaftsministerin Silke Gorißen (Mitte) überreichte im Schlei-Landwirtschaftsministerin Silke Gorißen (Mitte) überreichte im Schlei-Landwirtschaftsministerin Silke Gorißen (Mitte) überreichte im Schlei-Landwirtschaftsministerin Silke Gorißen (Mitte) überreichte im Schlei-Landwirtschaftsministerin Silke Gorißen (Mitte) überreichte im Schlei-
dener Rathaus Vertretern der Dorfgemeinschaft Mauel e.V. und Vertre-dener Rathaus Vertretern der Dorfgemeinschaft Mauel e.V. und Vertre-dener Rathaus Vertretern der Dorfgemeinschaft Mauel e.V. und Vertre-dener Rathaus Vertretern der Dorfgemeinschaft Mauel e.V. und Vertre-dener Rathaus Vertretern der Dorfgemeinschaft Mauel e.V. und Vertre-
tern des SV Schöneseiffen 1950 e.V. Förderbescheide mit einer Gesamt-tern des SV Schöneseiffen 1950 e.V. Förderbescheide mit einer Gesamt-tern des SV Schöneseiffen 1950 e.V. Förderbescheide mit einer Gesamt-tern des SV Schöneseiffen 1950 e.V. Förderbescheide mit einer Gesamt-tern des SV Schöneseiffen 1950 e.V. Förderbescheide mit einer Gesamt-
summe von rund 67.000 Euro. Foto: Kerstin Wielspütz / Stadt Schleidensumme von rund 67.000 Euro. Foto: Kerstin Wielspütz / Stadt Schleidensumme von rund 67.000 Euro. Foto: Kerstin Wielspütz / Stadt Schleidensumme von rund 67.000 Euro. Foto: Kerstin Wielspütz / Stadt Schleidensumme von rund 67.000 Euro. Foto: Kerstin Wielspütz / Stadt Schleiden

Das Ministerium für Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz
teilt mit: Die ländlichen Räume
nehmen zwei Drittel der Lan-
desfläche ein und sind Wohn-
und Lebensmittelpunkt für zahl-
reiche Menschen in Nordrhein-
Westfalen. Mit der Struktur-
und Dorfentwicklung setzt sich
die Landesregierung für starke
und lebendige Dörfer in Nord-
rhein-Westfalen ein. Die Dörfer
und viele Vereine und Einrich-
tungen profitieren von der För-
derung von Land und Bund für
vielfältige Projekte, die der Ver-
besserung der sozialen und
wirtschaftlichen Infrastruktu-
ren in den ländlichen Räumen
zugutekommen. In diesem Rah-
men überreichte Landwirt-
schaftsministerin Silke Gorißen
am Montag, 29. September, in
der Stadt Schleiden im Kreis
Euskirchen zwei Förderbeschei-
de mit einer Gesamtsumme von
rund 67.000 Euro.
Ministerin Silke Gorißen: „Der
ländliche Raum in Nordrhein-
Westfalen ist für viele Men-
schen Lebensmittelpunkt und
Heimat. Die Landesregierung
investiert auch in diesem Jahr
in die Zukunftsfähigkeit der
Dörfer, damit sie lebenswert
und attraktiv bleiben - so auch
in Schleiden mit einer Gesamt-
summe von rund 67.000 Euro.
Mit Unterstützung der Landes-
regierung werden zwei Projek-
te realisiert, die das soziale
Miteinander in den Mittelpunkt
stellen: Die Neugestaltung ei-
nes Mehrgenerationenplatzes
als Treffpunkt für die Dorfge-
meinschaft in Gemünd-Mauel
und die Sanierung des Bolzplat-
zes in Schleiden-Schöneseiffen
für die Dorfjugend der umlie-
genden Ortschaften. Die Men-
schen in Schleiden zeigen, wie
mit guter Planung, Beteiligung
und Eigeninitiative Großes be-
wegt werden kann.“
46.000 Euro für die Errichtung46.000 Euro für die Errichtung46.000 Euro für die Errichtung46.000 Euro für die Errichtung46.000 Euro für die Errichtung
eines Mehrgenerationenplat-eines Mehrgenerationenplat-eines Mehrgenerationenplat-eines Mehrgenerationenplat-eines Mehrgenerationenplat-
zeszeszeszeszes
Durch den Mehrgenerationen-
platz entsteht in Gemünd-Mau-
el ein attraktiver neuer Spiel-
und Aufenthaltsort für alle Ge-

nerationen direkt neben dem
im Wiederaufbau befindlichen
Dorfhaus. Die neue alte Dorf-
mitte stellt zukünftig wieder
den zentralen Anlaufpunkt für
die Bürgerschaft und Besu-
chende des Ortsteils Mauel dar.
Ingo Pfennings, Bürgermeister
der Stadt Schleiden „Ich freue
mich sehr darüber, dass Mini-
sterin Gorißen die Förderbe-
scheide dem Sportverein und
der Stadt Schleiden persönlich
übergeben hat. Beide Projekte
sind wichtige Bausteine der
sozialen Dorfentwicklung und
haben die Unterstützung mehr
als verdient. Die Förderung des
Mehrgenerationenplatzes vor
dem Dorfhaus der Dorfgemein-
schaft Mauel e.V. passt perfekt
zum aktuell laufenden Wieder-
aufbau des Dorfhauses. Platz
sowie Haus werden nach ihrer
Fertigstellung wieder eine zen-
trale Anlaufstelle und Ver-
sammlungsort für die Bevölke-
rung des Ortsteils Mauel bie-
ten. Für den Sportverein Schö-
neseiffen 1950 e.V. ist die För-
derung zum Umbau des Bolz-
platzes zu einem Treffpunkt und
Bewegungsraum für Kinder und
Jugendliche eine schöne zu-
sätzliche Würdigung ihrer ge-
waltigen Eigenleistung beim
Neubau des Vereinshauses. Vie-
len Dank an die Landesregie-
rung und Ministerin Gorißen für
die Berücksichtigung der bei-
den Projekte!“
21.000 Euro für die Sanierung21.000 Euro für die Sanierung21.000 Euro für die Sanierung21.000 Euro für die Sanierung21.000 Euro für die Sanierung
eines Bolzplatzeseines Bolzplatzeseines Bolzplatzeseines Bolzplatzeseines Bolzplatzes
Mithilfe hohen ehrenamtlichen
Engagements erhält die Sanie-
rung des Bolzplatzes in Schlei-
den-Schöneseiffen den öffent-
lich zugänglichen und nutzba-
ren Bolzplatz als Spiel- und Be-
wegungsraum für die Kinder
und Jugendlichen der umlie-
genden Ortschaften.
Ernst Hupp, 1. Vorsitzender des
SV Schöneseiffen 1950 e.V.:
„Wir freuen uns sehr über die
Förderung unseres Bolzplatz-
Projekts: Der Bolzplatz stellt
eine wichtige öffentlich zugäng-
liche Ergänzung zu den Spiel-
plätzen in den umliegenden
Dörfern dar. Er ist vor allem ein

beliebter Treffpunkt für Kinder
und Jugendliche, die sich dort in
ihrer Freizeit zum gemeinsamen
Kicken verabreden. Gerade in
Zeiten zunehmender Bildschirm-
nutzung sind Bewegungsangebo-
te und soziale Begegnungen von
großer Bedeutung. Wir bedanken
uns herzlich für die Unterstüt-
zung - insbesondere auch bei der
Stadt Schleiden, die unser Enga-
gement stets wohlwollend beglei-
tet.“
Hintergrund FörderprogrammHintergrund FörderprogrammHintergrund FörderprogrammHintergrund FörderprogrammHintergrund Förderprogramm
Durch 17 Millionen Euro Lan-
des- und Bundesmittel werden
Gesamtinvestitionen in Höhe
von 32 Millionen Euro angesto-
ßen. Insgesamt 141 Projekte
können von Land und Bund ge-
fördert werden. Die Auswahl der
Fördermaßnahmen erfolgte
nach landesweit einheitlichen
Projektauswahlkriterien im

Rahmen der verfügbaren Haus-
haltsmittel. Die vielfältigen ge-
förderten Projekte umfassen
modernisierte Dorfgemein-
schaftshäuser, neugestaltete
Dorfplätze als Begegnungsräu-
me für Jung und Alt, Dorfläden,
Mehrfunktionshäuser oder
Kleinspielfelder. Die Vielfalt der
Fördermaßnahmen spiegelt
insgesamt auch Entwicklungs-
potentiale und Bedarfe der
ländlichen Räume wider. So
nehmen die Förderung von dörf-
lichen Infrastrukturen sowie
Projekte der Daseinsvorsorge
weiterhin einen wichtigen Platz
auf der Liste der Maßnahmen
ein. Mindestens 90 Prozent der
Fördersumme wird für Projekte
aufgewendet, die der Dorfge-
meinschaft und dem gesell-
schaftlichen Zusammenleben
zugutekommt.
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Über 100 Jahre: 1922 - heute

Inh.: Michael Schmidt und Nina Schmidt

Ford Spezialist ·  Reparatur aller Fabrikate
Trierer Str. 33· 53925 Kall· Tel. 02441 4308· Ford-Schmidt@t-online.de
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So wird das Auto zum Winterhelden
Ein Winter-Check in der Kfz-Werkstatt gibt Sicherheit
Weiße Winter mit wochenlang ver-
schneiten Straßen - das gibt es
fast nur noch in den Alpen oder in
den Höhenlagen der Mittelgebir-
ge. Doch auch nasskaltes Schmud-
delwetter sollten Autofahrer nicht
unterschätzen und ihr Kraftfahr-
zeug rechtzeitig fit für die kalte
Jahreszeit machen. Der Winter-
check in einer Meisterwerkstatt
der Kfz-Innung gewährleistet,
dass alle relevanten Komponen-
ten topp in Schuss sind und das
Fahrzeug sicher durch die dunk-
len Tage rollt.
Sicher unterwegs auf jeder FSicher unterwegs auf jeder FSicher unterwegs auf jeder FSicher unterwegs auf jeder FSicher unterwegs auf jeder Fahrahrahrahrahr-----
bahnbahnbahnbahnbahn
Es gibt in Deutschland keine ab-
solute Winterreifenpflicht. Wer auf
Schnee und Eis mit Pneus ohne
das Alpine-Symbol unterwegs ist,
riskiert dennoch ein Bußgeld.
Zudem sind echte Winterreifen
auch bei kalten Temperaturen si-
cherer. Ihre Gummimischung be-
hält bereits ab etwa acht Grad
und auch noch bei Minusgraden
mehr Grip. Beim Räder- oder Rei-
fenwechsel kann die Werkstatt
den Zustand und das Profil che-
cken, die Räder wuchten, Reifen-
kontrollsysteme einstellen und
dabei auch einen Blick auf die
Bremsen werfen.
Gut sehen und gesehen werdenGut sehen und gesehen werdenGut sehen und gesehen werdenGut sehen und gesehen werdenGut sehen und gesehen werden
Gerade an kurzen Tagen und in
langen Nächten ist gute Sicht
wichtig. Alte Wischerblätter hin-
terlassen Schlieren, welche zu
gefährlichen Sichteinschränkun-
gen führen können. Zudem muss
das Wischwasser aufgefüllt und
mit Frostschutz versehen sein.
Auch ein Blick auf die Lichter lohnt
sich: Sind alle Leuchten intakt und
die Frontscheinwerfer richtig ein-
gestellt? Ist die Frontscheibe etwa

durch Steinschlag beschädigt, kann
dies Eigenblendung durch die
Scheinwerfer entgegenkommender
Fahrzeuge verursachen. Hier kann
ein Scheibentausch helfen.
Sicher am StartSicher am StartSicher am StartSicher am StartSicher am Start
Zu den häufigsten Pannen gehö-
ren Startschwierigkeiten durch
eine schwache oder defekte Auto-
batterie. Besserung kann das Säu-
bern und Einfetten von Plus- und
Minuspol bringen. Ein Batterietes-
ter gibt Auskunft über den Zustand.
Den führt die Werkstatt durch. Als
Faustregel gilt: Nach fünf Jahren
lohnt sich ein Batterietausch.
Für alle Fälle gerüstetFür alle Fälle gerüstetFür alle Fälle gerüstetFür alle Fälle gerüstetFür alle Fälle gerüstet
Warndreieck und Warnwesten
sind obligatorisches Zubehör und
besonders wichtig, wenn es
draußen dunkel ist. Empfehlens-
wert ist es zudem, ein Überbrü-
ckungskabel für Starthilfe, ein
Antibeschlagtuch und Enteiser-
spray an Bord zu haben. Bei
Schnee bewährt sich ein Handbe-
sen. Und mit einer warmen Decke
im Gepäck verliert eine Panne auf
einsamer Landstraße einen Teil
ihres Schreckens. (DJD)
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830

treppenlifte.de

• Kompetente Beratung

3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte

Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Parkettböden:
Wie Holz den Charakter des Raums bestimmt
Hell oder dunkel, weitläufig
oder kompakt - die Wahl des
Fußbodens setzt die Stimmung
im Raum. Parkett überzeugt
nicht nur durch seine natürliche
Ausstrahlung, sondern auch
durch ein breites Farbspektrum,
das sich an nahezu jede Innen-
einrichtung anpassen lässt. Wel-
che Holzart und welcher Stil sich
für welches Innen-Design eignen,
erklärt der Verband der Deut-
schen Parkettindustrie (vdp).
Welches Parkett für welchenWelches Parkett für welchenWelches Parkett für welchenWelches Parkett für welchenWelches Parkett für welchen
Raum?Raum?Raum?Raum?Raum?
Helle Holzarten lassen kleine
Räume großzügiger und offener
wirken. Auch Zimmer mit wenig
Tageslicht profitieren von einem
hellen Bodenbelag, der den
Raum freundlicher erscheinen
lässt. In großen Räumen ent-

Parkett im Fischgrätmuster gibt weitläufigen Räumen Struktur.Parkett im Fischgrätmuster gibt weitläufigen Räumen Struktur.Parkett im Fischgrätmuster gibt weitläufigen Räumen Struktur.Parkett im Fischgrätmuster gibt weitläufigen Räumen Struktur.Parkett im Fischgrätmuster gibt weitläufigen Räumen Struktur.
Foto: BembéFoto: BembéFoto: BembéFoto: BembéFoto: Bembé

fekt in Szene gesetzt. Hier eig-
net sich Kirschholz, das
mitunter fast feuerrot wirkt,
oder Nussholz mit seinem tie-
fen, schokoladigen Braun.
Geräuchertes Parkett -  aus-Geräuchertes Parkett -  aus-Geräuchertes Parkett -  aus-Geräuchertes Parkett -  aus-Geräuchertes Parkett -  aus-
drucksstark und traditionelldrucksstark und traditionelldrucksstark und traditionelldrucksstark und traditionelldrucksstark und traditionell
Verschiedene Behandlungen er-
weitern das Farbspektrum. Ne-
ben farbigen Ölen, die oft auf
pflanzlicher Basis hergestellt
werden, ist derzeit „geräucher-
tes“ Parkett gefragt. Das Räu-
chern verleiht Holz auf natürli-
che Weise einen dunkleren
Farbton, ganz ohne künstliche
Farbstoffe. Die Räucherung ba-
siert auf einem traditionellen
Verfahren. In einer abgeschlos-
senen „Räucherkammer“ wird
Salmiakgeist verflüchtigt. Der
Ammoniakdampf regiert mit
den Gerbstoffen im Holz, wo-
durch es sich dauerhaft verdun-
kelt. Der Prozess ist schonend
- bis das Holz durchgängig ge-
räuchert ist, vergehen mehrere
Wochen. Eichenholz eignet sich
besonders gut für diese Be-
handlung, da es besonders viel
Gerbsäure beinhaltet.
Parkett reift in der SonneParkett reift in der SonneParkett reift in der SonneParkett reift in der SonneParkett reift in der Sonne
Egal, für welche Holzart man
sich entscheidet, eins haben
alle Stile gemeinsam: Die Far-
benpracht vergeht nicht, son-
dern überdauert. Während an-
dere Materialien über kurz oder
lang von der Sonne ausgebli-
chen werden und ihre Farbkraft
verlieren, reagiert Parkett auf
natürliche Weise:
Während Exotenhölzer nach-
dunkeln, erhalten europäische
Hölzer eine charakteristische
Patina.
Wird die Oberfläche nach Jah-
ren stumpf, braucht Parkett
trotzdem nicht ausgetauscht
werden, sondern wird lediglich
abgeschliffen oder nachgeölt.
„Die Langlebigkeit des Parketts
ist nicht nur ein Qualitätsmerk-
mal, sondern auch ein Beitrag
zum Klimaschutz“, so Schmid.
„Denn einmal verlegt, speichert
Parkett den im Holz gebunde-
nen Kohlenstoff über Jahrzehn-
te und gar Jahrhunderte.“ Ver-
band der Deutschen Parkettin-
dustrie e.V.

falten dunkle Hölzer wie Nuss-
baum oder geräucherte Eiche
ihre besondere Wirkung. Sie
verleihen dem Raum eine ele-
gante Tiefe, besonders dann,

wenn viel Tageslicht einfällt.
Bestimmte Verlegemuster ver-
stärken diesen Effekt. Werden
die Dielen parallel zur Wand
verlegt, weiten sie den Raum
optisch - ideal also für kleine
Räume. Ausgefallenere Verle-
gearten wie das Fischgrätmus-
ter hingegen, verleihen auch
weitläufigen Räumen Charak-
ter und Struktur.
Eine Bühne für die MöbelEine Bühne für die MöbelEine Bühne für die MöbelEine Bühne für die MöbelEine Bühne für die Möbel
Bei der Auswahl des Parketts
sollte auch das Interieur be-
dacht werden. „Der Boden ist
die Bühne für das Einrichtungs-
konzept - Parkett bringt die
Möbel erst richtig zur Geltung“,
erklärt Michael Schmid, Par-
kettexperte und vdp-Vorsitzen-
der. Mit Möbeln im skandinavi-
schen Design helle, Hölzer wie
Ahorn oder Birke mit einer ru-
higen Sortierung ohne Äste.
Rustikale Möbel im Landhaus-
Stil hingegen profitieren von
Buchenholz oder Roteiche, die
warme, leicht rötliche Akzente
setzen.
Kontrastreich und vielfältig ist
die Eiche. Ebenfalls mit dem
Landhausstil harmonieren gold-
braune Hölzer - zum Industrial
Design hingegen passen dunk-
lere Sorten mit lebhafteren Ma-
serungen. Hier steht das Mate-
rial der Einrichtung im Vorder-
grund: Der unbehandelte Look
der Eiche mit Ast-Einschlüssen
unterstreicht diesen minimalis-
tisch-authentischen Wohnstil.
Edle, in dunklem Holz oder Le-
der gehaltene Möbel werden
durch markantere Hölzer per-
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Good fences make 

good neighbours!

HOLZ- & METALLZÄUNE
GABIONEN

TORANLAGEN
AUSSENANLAGEN-

GESTALTUNG

Hellenthal-Wiesen
Tel. 02482 21 75

kontakt@zaunbau-koll.de
www.zaunbau-koll.de

Wohlfühlbad nach Plan
Das Badezimmer ist längst mehr
als ein funktionaler Ort für die
tägliche Körperpflege. Es ist Rück-
zugsraum, Entspannungszone und
prägt das Wohlbefinden im Alltag.
Doch viele ältere Bäder wirken
veraltet, sind nicht barrierefrei
oder genügen modernen Komfort-
ansprüchen nicht mehr. Wer sich
ein neues Bad wünscht, entschei-
det sich oft für eine Komplettsa-
nierung. Sie bringt frischen Stil,
zeitgemäße Technik und mehr
Wohnqualität.
Planung schafft ÜbersichtPlanung schafft ÜbersichtPlanung schafft ÜbersichtPlanung schafft ÜbersichtPlanung schafft Übersicht
Eine Badsanierung ist ein kom-
plexes Vorhaben. Neben Fliesen-
legern, Installateuren und Elek-
trikern sind oft weitere Gewerke
beteiligt. Damit Termine und Ar-
beiten nahtlos ineinandergreifen,
ist eine gute Planung entschei-
dend. Empfehlenswert ist es, ei-
nen zentralen Ansprechpartner zu

haben, der alle Schritte koordi-
niert und den Ablauf überwacht.
Das spart Zeit und verhindert
Missverständnisse.
Kosten realistisch einschätzenKosten realistisch einschätzenKosten realistisch einschätzenKosten realistisch einschätzenKosten realistisch einschätzen
Ein neues Bad ist eine Investiti-
on, die gut kalkuliert sein will.
Eigentümer sollten auf transpa-
rente Angebote achten, die Leis-
tungen und Preise klar benennen.
Festpreise bieten Sicherheit, da
sie spätere Überraschungen ver-
meiden. Ebenso hilfreich ist es,
vorab Wünsche und Prioritäten
festzulegen, um den finanziellen
Rahmen im Blick zu behalten.
Ablauf Schritt für SchrittAblauf Schritt für SchrittAblauf Schritt für SchrittAblauf Schritt für SchrittAblauf Schritt für Schritt
Von der ersten Beratung bis zur
Übergabe dauert eine umfassen-
de Badsanierung meist zwei bis
drei Wochen. Nach der Demonta-
ge werden Leitungen erneuert,
Wände vorbereitet und Fliesen
verlegt. Anschließend folgen Ma-

lerarbeiten, die Installation der
Sanitärelemente und die Feinab-
stimmung von Beleuchtung oder
modernen Extras wie Dusch-WCs
oder berührungslosen Armaturen.
Wer sein Bad rundum moderni-
siert, investiert nicht nur in opti-
sche Veränderungen, sondern
auch in Komfort und Alltagstaug-
lichkeit. Mit guter Planung und
fachkundiger Ausführung entsteht
ein Raum, der für viele Jahre Freu-
de bereitet und den Wohnwert
spürbar steigert.
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Eine neue Attraktion für den Nemmenicher Spielplatz
Dank des Engagements der Dorfgemeinschaft konnte eine hochwertige Outdoor-
Tischtennisplatte für das Areal an der Philipp-Orth-Straße angeschafft werden

Interaktive Ideenkarte für den Klimaschutz
Bürgerinnen und Bürger können vom 10. Oktober bis 10. Dezember online Vorschläge zur
Senkung von Treibhausgasemissionen im Stadtgebiet einreichen

Auf dem Spielplatz in Nemmenich
lädt eine neue Tischtennisplatte
ab sofort zum Spielen ein. Ermög-
licht wurde die Aufstellung des
Sportgerätes durch eine Spende
der Dorfgemeinschaft. Schon
einmal, im Jahr 2018, konnte die
Dorfgemeinschaft durch die An-
schaffung eines Spielgerätes für
eine Aufwertung des Spielplatzes
an der Philipp-Orth-Straße sorgen,
der mit seinem üppigen Baumbe-
stand ohnehin schon zu einem der
schönsten und insbesondere an
heißen Sommertagen beliebtes-
ten im Stadtgebiet gehört. Damals
waren es vor allem die Kinder der
Altersklasse U3, die vom Engage-
ment im Ort profitierten. Die Klet-
terburg aus Robinienholz erfreut
sich seither großer Beliebtheit.
„Diesmal haben wir uns überlegt,
etwas für die größeren Kinder zu
tun“, berichtete Jennifer Held,
damals wie heute einer der Initi-
atorinnen der Aktion. Eine Abfra-
ge unter den Kindern habe erge-
ben, dass sie sich eine Tischten-
nisplatte wünschen. Gesagt, ge-
tan! Vor wenigen Tagen wurde das
mehr als 1,3 Tonnen schwere
Spielgerät angeliefert und aufge-
stellt. Und im Rahmen eines klei-
nen Spielplatzfestes wurde es nun
auch offiziell eingeweiht. Bevor
die neue Tischtennisplatte von
Diakon Norbert Huthmacher ein-
gesegnet wurde, bedankte sich
Jennifer Held im Namen der Dorf-
gemeinschaft bei allen, die sich

Große Freude bei den Nemmenicher Kindern angesichts der neuen Tischtennisplatte auf dem Spielplatz anGroße Freude bei den Nemmenicher Kindern angesichts der neuen Tischtennisplatte auf dem Spielplatz anGroße Freude bei den Nemmenicher Kindern angesichts der neuen Tischtennisplatte auf dem Spielplatz anGroße Freude bei den Nemmenicher Kindern angesichts der neuen Tischtennisplatte auf dem Spielplatz anGroße Freude bei den Nemmenicher Kindern angesichts der neuen Tischtennisplatte auf dem Spielplatz an
der Philipp-Orth-Straße, aber auch bei Bürgermeister Ulf Hürtgen, Initiatorin Jennifer Held und Diakon Norbertder Philipp-Orth-Straße, aber auch bei Bürgermeister Ulf Hürtgen, Initiatorin Jennifer Held und Diakon Norbertder Philipp-Orth-Straße, aber auch bei Bürgermeister Ulf Hürtgen, Initiatorin Jennifer Held und Diakon Norbertder Philipp-Orth-Straße, aber auch bei Bürgermeister Ulf Hürtgen, Initiatorin Jennifer Held und Diakon Norbertder Philipp-Orth-Straße, aber auch bei Bürgermeister Ulf Hürtgen, Initiatorin Jennifer Held und Diakon Norbert
Huthmacher (hintere Reihe). Foto: Stadt Zülpich / Torsten BeulenHuthmacher (hintere Reihe). Foto: Stadt Zülpich / Torsten BeulenHuthmacher (hintere Reihe). Foto: Stadt Zülpich / Torsten BeulenHuthmacher (hintere Reihe). Foto: Stadt Zülpich / Torsten BeulenHuthmacher (hintere Reihe). Foto: Stadt Zülpich / Torsten Beulen

an der Finanzierung der Platte
beteiligt haben. Aus dem Erlös des
mehrfach durchgeführten Dorftrö-
delmarktes seien zwar noch etwa
1.200 Euro vorhanden gewesen,
es hätten aber auch noch rund
1.400 Euro gefehlt, um das anvi-
sierte Modell kaufen zu können.
Hier sprangen die Bürgerinnen und

Bürger von Nemmenich, aber auch
die Vereine im Ort in die Bresche.
Dem Dank von Jennifer Held konn-
te sich Bürgermeister Ulf Hürtgen
nur anschließen.
Und weil Bürgermeister Hürtgen
nach eigenem Bekunden selbst
begeisterter Tischtennisspieler
ist, wünschte er nicht nur viel Freu-

de mit dem neuen Spielgerät, son-
dern schwang bei einer Runde
Rundlauf auch direkt mal selbst
den Schläger. Über den Ausgang
der Partie wird nichts verraten, am
Ende stand aber übereinstimmend
fest, dass es dank der neuen Tisch-
tennisplatte auf dem Nemmeni-
cher Spielplatz nur Gewinner gibt.

Die Stadt Zülpich erarbeitet
derzeit ein integriertes Klima-
schutzkonzept, also einen strate-
gischen Plan, der Maßnahmen aus
verschiedenen Handlungsfeldern
miteinander verknüpft, um Treib-
hausgasemissionen systematisch
zu reduzieren. Das Klimaschutz-
konzept verbindet langfristige Zie-
le mit konkreten Projekten, Zeit-
plänen und Verantwortlichkeiten.
Dabei werden verschiedene Ak-
teure eingebunden, um Maßnah-
men zu priorisieren, umzusetzen

und deren Wirkung zu überwa-
chen. Ziel ist die Schaffung eines
nachhaltigen, sicheren und le-
benswerten Wohn- und Arbeits-
umfeldes.
Im Zuge der so genannten Ak-
teursbeteiligung erhalten die Bür-
gerinnen und Bürgern von Zülpich
nun die Möglichkeit, sich online ein-
zubringen und Ideen zur Senkung
von Treibhausgasemissionen im
Stadtgebiet beizutragen. Die inter-
aktive Ideenkarte ist vom 10. Okto-
ber bis 10. Dezember geöffnet.

Während dieses Zeitraums kön-
nen die Bürgerinnen und Bürger
konkrete Vorschläge zur Reduzie-
rung von Treibhausgasen, zum Kli-
maschutz und zur Verbesserung
der Nachhaltigkeit einreichen,
aber auch bereits gemachte Vor-
schläge bewerten. Anschließend
werden die Ideen geprüft und nach
Umsetzbarkeit in einen zielgerich-
teten Maßnahmenpool aufge-
nommen. Daraus geht dann ein
Maßnahmenkatalog hervor, der
zusammen mit dem Klimaschutz-

konzept im Stadtrat beschlossen
werden soll.
Die Ideenkarte ist aufrufbar un-
ter: beteiligung.nrw.de/k/Ideen-
karte-Zuelpich-2025
Erste Ergebnisse werden bei ei-
ner öffentlichen Veranstaltung am
Dienstag, 2. Dezember, um 19 Uhr,
in der Bürgerbegegnungsstätte
Martinskirche vorgestellt.
Weitere Informationen zum Kli-
maschutzkonzept gibt es außer-
dem unter www.zuelpich.de/kli-
maschutz.
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Trinken für die Leistung
Ein ausgeglichener Flüssigkeitshaushalt hat Auswirkungen auf den Erfolg im Sport

Eine optimale FlüssigkeitszufuhrEine optimale FlüssigkeitszufuhrEine optimale FlüssigkeitszufuhrEine optimale FlüssigkeitszufuhrEine optimale Flüssigkeitszufuhr
kann bei Sportlerinnen und Sport-kann bei Sportlerinnen und Sport-kann bei Sportlerinnen und Sport-kann bei Sportlerinnen und Sport-kann bei Sportlerinnen und Sport-
lern ein Teil des Erfolges sein. Foto:lern ein Teil des Erfolges sein. Foto:lern ein Teil des Erfolges sein. Foto:lern ein Teil des Erfolges sein. Foto:lern ein Teil des Erfolges sein. Foto:
DJD/Forum Trinkwasser/K. Abra-DJD/Forum Trinkwasser/K. Abra-DJD/Forum Trinkwasser/K. Abra-DJD/Forum Trinkwasser/K. Abra-DJD/Forum Trinkwasser/K. Abra-
hams/people images.com -hams/people images.com -hams/people images.com -hams/people images.com -hams/people images.com -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com

Marathon, Ausdauerwandern oder
Radrennen - die warme Jahres-
zeit ist die Saison für ambitionier-
te Freizeitsportlerinnen und -
sportler. „Eine optimale Flüssig-
keitszufuhr, etwa mit Trinkwas-
ser, kann dabei ein Teil des Erfol-
ges sein“, erklärt Dr. Stefan Koch
vom Forum Trinkwasser.

Bei Flüssigkeitsverlust drohenBei Flüssigkeitsverlust drohenBei Flüssigkeitsverlust drohenBei Flüssigkeitsverlust drohenBei Flüssigkeitsverlust drohen
Einbußen in der Leistungsfähig-Einbußen in der Leistungsfähig-Einbußen in der Leistungsfähig-Einbußen in der Leistungsfähig-Einbußen in der Leistungsfähig-
keitkeitkeitkeitkeit
Bei intensiver körperlicher Akti-
vität verliert der Körper deutlich
mehr Wasser als gewöhnlich. Zum
einen kommt es zur vermehrten
Schweißproduktion, um die Kör-
pertemperatur zu regulieren, zum
anderen sorgt eine erhöhte Atem-
frequenz dafür, dass mehr Wasser
ausgeatmet wird. Wer diesen Flüs-
sigkeitsverlust nicht angemessen
ausgleicht, reduziert seine Leis-
tungsfähigkeit. Ein Verlust von
zwei bis vier Prozent des Körper-
gewichts durch Wasserverlust
kann bereits deutliche Einbußen
in der Kraft- und Ausdauerleis-
tung zur Folge haben, fanden ame-
rikanische Wissenschaftler
heraus. Statt Energie in Leistung
umzusetzen, beschäftigt sich ein
dehydrierter Körper mit zusätzli-
cher Anstrengung zur Regulation
der Körpertemperatur und der
Abwehr von Hitzeschäden. Doch
dieser Zustand setzt nicht sofort
mit Beginn der Bewegung ein.
Experten der Deutschen Gesell-
schaft für Ernährung (DGE) sehen
erst bei länger als eine Stunde
dauernden sportlichen Aktivitäten
die Notwendigkeit, bereits wäh-
rend der Belastung zu trinken. Bei
kürzeren Anstrengungen sollte
man erst im Nachhinein das Flüs-
sigkeitsdepot wieder auffüllen.

Aufs Durstgefühl vertrauenAufs Durstgefühl vertrauenAufs Durstgefühl vertrauenAufs Durstgefühl vertrauenAufs Durstgefühl vertrauen
Grundsätzlich sollte man mit ei-
nem ausgeglichenen Flüssigkeits-
haushalt in die Belastungssitua-
tion gehen und sich an seinem
Durstgefühl orientieren, raten die
DGE-Experten. Der Grundsatz
„Trinken, bevor der Durst kommt“
sei eher kontraproduktiv, da es
dadurch in Extremfällen auch zu
einer sogenannten Wasservergif-
tung kommen kann. Eine Empfeh-

lung für eine passende Trinkmen-
ge lasse sich nicht geben, denn
jeder Körper schwitze anders. Die
Schweißproduktion hängt von
Dauer und Intensität der Anstren-
gung, Trainingszustand, Ge-
schlecht, klimatischen Bedingun-
gen und anderen Faktoren ab. Mit
der „Wiegemethode“ kann man
seinen Flüssigkeitsbedarf genau
berechnen. Man wiegt sich vor
und nach dem Sport. Die Ge-
wichtsdifferenz entspricht in etwa
der verlorenen Wassermenge. Hat
man während des Sports getrun-
ken, muss diese Trinkmenge zu-
sätzlich eingerechnet werden. Für
eine schnelle und vollständige
Rehydration werden dann etwa
1,5 Liter Flüssigkeit pro Kilo-
gramm Gewichtsverlust empfoh-
len. Geht es erst nach frühestens
24 Stunden in die nächste starke
Belastung, können normale Mahl-
zeiten in Kombination mit einer
ausreichenden Zufuhr an Wasser
für den Ausgleich des Flüssigkeits-
und Elektrolythaushalts sorgen.
(DJD)
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Faszinierende Schönheiten: Edelsteine in der
ArsMineralis in Losheim/Eifel

Schöne Steine, die glitzern, mar-
kante Farben aufweisen und fas-
zinieren - das sind Edelsteine, die
wahren Schätze der Erde. Oft wer-
den sie tief unter der Erdoberflä-
che ausgegraben, in Höhlen oder
auf Bergen entdeckt. Seit Jahr-

hunderten üben sie eine beson-
dere Faszination auf die Menschen
aus.
Unbehandelt, getrommelt, ge-
schliffen und zum Teil als Schmuck
verarbeitet, kommen diese Edel-
steine dann in die ArsMineralis

nach Losheim/Eifel, direkt an der
Grenze zu Belgien.
Wir führen ein sehr breites Sorti-
ment. Bei uns finden Sie unter
anderem wunderschöne Ame-
thystdrusen, figürlich gestalteten
Bergkristall, Rosenquarz, Achate,

Turmaline sowie seltene Steine
wie Ozean-Jaspis oder Schungit.
Ob als Dekosteine, Heilsteine
oder Schmuckstücke - im mehr
als 500 Quadratmeter großen La-
dengeschäft gibt es für jede Ge-
legenheit das passende Angebot.
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Vortrag in den Römerthermen Zülpich
- Museum der Badekultur

Wunderschöner SilberschmuckWunderschöner SilberschmuckWunderschöner SilberschmuckWunderschöner SilberschmuckWunderschöner Silberschmuck
und mehrund mehrund mehrund mehrund mehr
Darüber hinaus führen wir eine
große Auswahl an Silberschmuck
sowie Salzlampen und Dekorati-
onsartikel.
Das ist jedoch nur ein kleiner Teil
der ArsMineralis. Hier finden Sie
Geschenkideen für jeden Geld-
beutel und jeden Anlass. Außer-
dem befindet sich in unserem Ge-
bäude die größte Krippenausstel-
lung Europas, die ArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPANAANAANAANAANA,
ein Paradies für Kunst- und Kul-
turinteressierte. In der Ausstel-
lung ArsFIGURAArsFIGURAArsFIGURAArsFIGURAArsFIGURA können Sie sel-

tene Puppen und Automaten in
einer lebensgroßen Gasse bestau-
nen.
Besuchen Sie uns!Besuchen Sie uns!Besuchen Sie uns!Besuchen Sie uns!Besuchen Sie uns!
Direkt an der deutsch-belgischen
Grenze in Losheim/Eifel gelegen.
Adresse fürs Navi: Prümer Str. 55
- 53940 Hellenthal/Losheim.
Direkt nebenan befindet sich das
Kaffeeparadies im Delhaize-Los-Kaffeeparadies im Delhaize-Los-Kaffeeparadies im Delhaize-Los-Kaffeeparadies im Delhaize-Los-Kaffeeparadies im Delhaize-Los-
heimheimheimheimheim - mit einem riesigen Ange-
bot an Kaffee und belgischen Spe-
zialitäten wie Bier, Schokolade
und den berühmten Soßen.
Ebenfalls in der Nähe finden Sie
das Café Old SmugglerCafé Old SmugglerCafé Old SmugglerCafé Old SmugglerCafé Old Smuggler,,,,, wo Sie

leckeren Kuchen genießen kön-
nen. Besonders zu empfehlen ist
der belgische Reisfladenbelgische Reisfladenbelgische Reisfladenbelgische Reisfladenbelgische Reisfladen. Zudem
lädt das Möbeloutlet LudwigMöbeloutlet LudwigMöbeloutlet LudwigMöbeloutlet LudwigMöbeloutlet Ludwig mit
einer großen Auswahl an Möbeln
für jedes Budget zum Stöbern ein.
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:

ArsMineralis ist täglich von 10 bis
18 Uhr geöffnet, auch am Wochen-
ende.
Montags haben wir Ruhetag.
Weitere Infos:
www.arsmineralis.net sowie
unter www.grenzgenuss.net

Am Donnerstag, 20. November,
laden die „Römerthermen Zül-
pich - Museum der Badekultur“
zu einem Abendvortrag von Prof.
Dr. Jürgen Kunow mit dem Thema
„Das UNESCO-Welterbe Nieder-
germanischer Limes - Seine Ge-
schichte, seine Monumente“ ein.
Der Niedergermanische Limes ist
seit dem 31. Juli 2021 zwischen
Remagen in Rheinland-Pfalz und
Katwijk (Niederlanden) an der
Nordsee als Welterbestätte bei
der UNESCO eingetragen. Prof.
Dr. Jürgen Kunow, ehemaliger
Leiter des LVR-Amts für Boden-

denkmalpflege im Rheinland,
blickt in seinem Abendvortrag in
den Römerthermen Zülpich zu-
rück das aufwendige Antragsver-
fahren und die Verpflichtung für
Schutz und Erforschung, die die
Vertragsstaaten eingegangen
sind. Darüber hinaus stellt er die
wichtigsten Monumente des Nie-
dergermanischen Limes vor, des-
sen Geschichte mit Caesars Gal-
lienkrieg beginnt und erst ein
halbes Jahrtausend später mit
der Eroberung Kölns durch die
Franken endet. Eine Sonderstel-
lung fernab der eigentlichen Ver-

teidigungslinie nimmt dabei die
römische Kalkbrennerei in Bad
Münstereifel-Iversheim ein. Sie
ist die am vollständigsten be-
kannte Anlage, für die eine Nut-
zung durch römische Legionen
sowohl archäologisch als auch
inschriftlich nachgewiesen ist.
Das UNESCO-Welterbe Nieder-
germanischer Limes - Seine Ge-
schichte, seine Monumente
Prof. Dr. Jürgen Kunow
Donnerstag, 20. November,
19 Uhr
Eintritt frei,
Anmeldung erwünscht.
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Lieber an der Wand statt an Nachbars Lenker
Wie sich Fahrräder platzsparend und sicher parken lassen
Das Fahrrad ist für viele Deutsche
wichtig: Über 80 Prozent von ih-
nen nutzen es laut dem Bundes-
verkehrsministerium, etwas mehr
als die Hälfte hält es sogar für ein
unverzichtbares Verkehrsmittel.
Doch wo parkt man das Rad, wenn
man gerade mal nicht darauf
sitzt? Neben klassischen Fahrrad-
ständern bieten Fahrradlifte eine
platzsparende und sichere Park-
möglichkeit.
Was ein Fahrradlift kannWas ein Fahrradlift kannWas ein Fahrradlift kannWas ein Fahrradlift kannWas ein Fahrradlift kann
Mit einem Fahrradlift wird das
Fahrrad statt auf dem Boden ver-
tikal an der Wand geparkt, ein
Sicherheitssystem sorgt dafür,
dass es nicht herunterfällt.
Dadurch lässt sich vor allem an
engen Stellen und in Garagen
der verfügbare Platz optimal nut-
zen. Besonders platzsparend sind

Systeme wie der Fahrradlift Bi-
cyclejack Twist, der das Rad kom-
plett vom Boden abhebt und sich
dank seiner Schwenkfunktion
nach rechts und links an die Wand
bewegen lässt. Das ermöglicht
ein flexibles Abstellen und Ent-
nehmen des Rads, angepasst an
die räumlichen Gegebenheiten.
 Im Vergleich zu herkömmlichen
Fahrradständern hat ein Lift ne-
ben der Platzersparnis zwei wei-
tere entscheidende Vorteile:
Statt sich in einen engen Spalt
zu quetschen, liegen die Reifen
nur auf. So entstehen keine
Druckstellen. Zudem kann jedes
Fahrrad sofort einzeln entnom-
men werden, ein Umparken an-
derer Räder ist nicht nötig. Wich-
tig ist jedoch: Um das Fahrrad
gegen Diebstahl abzusichern,

sollte man auch bei einem Fahr-
radlift ein Schloss benutzen. Die
meisten Modelle haben hierfür
bereits entsprechende Öffnungen
integriert.
Worauf beim Kauf zu achten istWorauf beim Kauf zu achten istWorauf beim Kauf zu achten istWorauf beim Kauf zu achten istWorauf beim Kauf zu achten ist
Es gibt wesentliche Unterschiede
zwischen Fahrradliften. Um das für
die eigenen Bedürfnisse passen-
de Modell zu finden, haben wir
die wichtigsten Merkmale zusam-
mengefasst:
Größe und Belastbarkeit:Größe und Belastbarkeit:Größe und Belastbarkeit:Größe und Belastbarkeit:Größe und Belastbarkeit:
Empfehlenswert sind Modelle, die
sich flexibel an die Länge des Fahr-
rads und die Breite der Reifen
anpassen lassen. Zudem muss der
Lift das Gewicht des Rads aushal-
ten. Der Bicyclejack Twist
beispielsweise hat sogar eine Be-
lastbarkeit von bis zu 38 Kilo-
gramm, wodurch er sich auch für

schwere E-Bikes und robuste
Mountainbikes eignet.
Sichere und einfache Nutzung:Sichere und einfache Nutzung:Sichere und einfache Nutzung:Sichere und einfache Nutzung:Sichere und einfache Nutzung:
Bei Modellen mit Hebemechanik
entfällt das mühsame Anheben
des ganzen Fahrrads. Wie ein Vi-
deo unter www.bicyclejack.de
zeigt, muss bei diesem Modell nur
leicht das Vorderrad angehoben
werden, um es in einen Haken zu
hängen. Den Rest übernimmt das
System. Die Hubsicherung verhin-
dert dabei, dass der Lift plötzlich
hochschnellt.
Langlebige Qualität:Langlebige Qualität:Langlebige Qualität:Langlebige Qualität:Langlebige Qualität:
Wer sich einmal einen Fahrradlift
kauft, möchte ihn lange nutzen.
Daher sind qualitativ hochwerti-
ge Materialien wie Edelstahl oder
verzinkter Stahl mit farbiger Pul-
verbeschichtung wichtig, die UV-
stabil und wetterfest sind. (DJD)
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Richtiger Umgang mit Lastenfahrrädern
Eines ist klar: Grundsätzlich ist
das Lastenrad eine sichere Me-
thode, nicht nur Güter, sondern
durchaus auch Kinder oder Tiere
zu befördern. Es gilt lediglich, wie
bei jeder Teilnahme am Verkehr,
Regeln zu beachten, bestimmte
Sicherheitsmaßnahmen zu treffen
und mit dem Transportmittel um-
gehen zu können. Experten emp-
fehlen daher, sich als erstes mit
dem neuen Rad vertraut zu ma-
chen: Wie verhält es sich auf der
Straße, zum Beispiel beim Abbie-
gen oder bei der Auffahrt auf Er-
höhungen? Eine Leerfahrt entwi-
ckelt ein besseres Gefühl für Fah-
ren, Lenken und Bremsen.
Welche Bestimmungen sieht die
Straßenverkehrsordnung vor? Ein
Cargo-Bike mit Elektroantrieb bis
25 Stundenkilometer wird wie ein
Fahrrad behandelt und gehört da-
her auf den Radweg, sofern des-
sen Nutzung vorgeschrieben ist.
Alle E-Modelle, die schneller fah-
ren können, müssen auf der Stra-
ße fahren. Eine Ausnahme zum
verpflichtenden Fahrradweg ist
nur vorgesehen, wenn das Rad zu
breit ist oder die Qualität des
Weges nicht zumutbar. Außerdem
dürfen Lastenradfahrer auf dem
Gehweg fahren, wenn sie unter
Achtjährige begleiten.
Wie nehmen mich andere Ver-
kehrsteilnehmer wahr? Hier gilt
es die Sichtbarkeit zu überprü-
fen; Reflektoren an Rad und Klei-
dung oder Fahnen zum Beispiel
sorgen für Aufmerksamkeit. Aber
es geht auch um das eigene vor-
ausschauende Fahren: Da sich der
Lastenkorb gewöhnlich in der
Front befindet, schiebt dieser sich
in den Verkehr, bevor der Radler
den richtigen Einblick hat. Gleich-
zeitig ist der Korb so niedrig, dass
andere Verkehrsteilnehmer das
Gefährt erst spät wahrnehmen.
Was darf transportiert werden und
mit welchem Gewicht? Sachgüter,
Tiere und Kinder sind als ‚Last‘ er-
laubt; bei bestimmten Modellen
auch Erwachsene. Wichtig: Das ma-
ximale Gesamtgewicht errechnet
sich aus dem Eigengewicht des Ra-
des sowie des Fahrers und aus dem
Gewicht der Fracht und darf nicht
überschritten werden. Es unterschei-
det sich von Modell zu Modell; Aus-
kunft gibt das CE-Zeichen auf dem
Rad-Rahmen. (mid/ak-o)

Grundsätzlich ist das Lastenrad eine sichere Methode, nicht nur Güter, sondern durchaus auch Kinder oderGrundsätzlich ist das Lastenrad eine sichere Methode, nicht nur Güter, sondern durchaus auch Kinder oderGrundsätzlich ist das Lastenrad eine sichere Methode, nicht nur Güter, sondern durchaus auch Kinder oderGrundsätzlich ist das Lastenrad eine sichere Methode, nicht nur Güter, sondern durchaus auch Kinder oderGrundsätzlich ist das Lastenrad eine sichere Methode, nicht nur Güter, sondern durchaus auch Kinder oder
Tiere zu befördern. Foto: cely_/pixabay.com/mid/ak-oTiere zu befördern. Foto: cely_/pixabay.com/mid/ak-oTiere zu befördern. Foto: cely_/pixabay.com/mid/ak-oTiere zu befördern. Foto: cely_/pixabay.com/mid/ak-oTiere zu befördern. Foto: cely_/pixabay.com/mid/ak-o
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Freitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. Oktober
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288

Samstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. Oktober
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Kölnstraße 55, 53909 Zülpich, 02252/6662

Sonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. Oktober
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288

Montag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. Oktober
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Straße 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Dienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterstraße 17, 53909 Zülpich, 02252/2348

Mittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Straße 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206

Donnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. Oktober
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620

Freitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. Oktober
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Samstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. Oktober
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Sonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. Oktober
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486/911080

Montag, 27. OktoberMontag, 27. OktoberMontag, 27. OktoberMontag, 27. OktoberMontag, 27. Oktober
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 024442277

Dienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Straße 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206

Mittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. Oktober
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Kölnstraße 55, 53909 Zülpich, 02252/6662

Donnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. Oktober
Eifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-Apotheke
Bahnstraße 1, 53949 Dahlem, 02447-271

Freitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. Oktober
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620

Samstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. November
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220

Sonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. November
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445/852222

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr

Tierarzt-Notdienste im
Kreis Euskirchen
Samstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. Oktober

TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/
DrDrDrDrDr..... Unland Unland Unland Unland Unland
Kommern, 02443/6638

Sonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. Oktober
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr.....
MüllerMüllerMüllerMüllerMüller
Zülpich, 0152 34695490

Samstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. Oktober
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis WWWWWeilerswisteilerswisteilerswisteilerswisteilerswist
Weilerswist, 0178 5362604

Sonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. Oktober
Tierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191

www.tieraerzte-kreis-
euskirchen.de/alle-notdienste



Rundblick Eifel | 54. Jahrgang | Nr. 21 | Freitag, 17. Oktober 2025 | Kw 42 | Rautenberg Media 21

Zur gesamten Übersicht führt Sie der QR-Code 
oder die Adresse:

www.caritas-eifel.de  
 Weitere Dienste & Infos
 Fortbildungen 2026

202600

Fortbildu
ngen

Kurse/Vo
rträge

Neues Jahr - neues Wissen! Mit
frischen Ideen und bewährten
Angeboten starten wir in Rich-
tung 2026! Bereits zum 10. Mal
laden wir zu unseren Fortbil-
dungen, Kursen und Vorträgen
ein - für Fachkräfte ebenso wie
für alle, die sich persönlich wei-
terentwickeln möchten.

Wie in den vergangenen Jahren
stellen wir jedes Angebot ein-
zeln auf unserer Homepage
wwwwwwwwwwwwwww.caritas-eifel.de.caritas-eifel.de.caritas-eifel.de.caritas-eifel.de.caritas-eifel.de vor.

Zusätzlich gibt es wieder die
handlichen DIN-A7-Heftchen,
die eine übersichtliche Samm-
lung aller Veranstaltungen ent-
halten - mit Titel, Untertitel und
Datum. Wer mehr erfahren
möchte, kann einfach den QR-
Code neben dem jeweiligen
Angebot mit der Kamera-App
des Smartphones scannen.

Schon öffnet sich die Detailsei-
te auf unserer Homepage mit
allen wichtigen Informationen:
Detaillierte Inhalte, Dozent/
innen, Ort, Kosten und mehr.

Die Übersicht für 2026 stellen wir
Ihnen hier bereits vor:

Fortbildungen für Fachkräfte:Fortbildungen für Fachkräfte:Fortbildungen für Fachkräfte:Fortbildungen für Fachkräfte:Fortbildungen für Fachkräfte:
• Essstörungen: Selbstwertstär-

kung in Beratung/Therapie
(Mareen Klünder und Ruth
Schwalbach, Suchthilfe Aa-
chen, Fachstelle Essstörungen)

• Psychische Erkrankungen und
Sucht - Wechselwirkung der
Krankheitsgruppen
(Prof. Dr. Wolfgang Schwarzer)

• Umgang mit schwierigen Kli-
enten - so geht’s (nicht) wei-
ter. Psychiatrische Fallarbeit
(Prof. Dr. Wolfgang Schwarzer)

Vorträge / Kurse:Vorträge / Kurse:Vorträge / Kurse:Vorträge / Kurse:Vorträge / Kurse:
• Letzte Hilfe-Kurs - Infos zur Un-

terstützung am Lebensende
(Ute Braun, Ambulanter Hos-
pizdienst der Caritas Eifel)

• Mein Weg aus der Schulden-
falle - Wie erkenne ich Schul-
denproblematiken?
(Norbert Telöken, Schuldner-
berater Caritas Eifel)

• Patientenverfügung/Vorsor-
gevollmacht - Die Vorsorge-
möglichkeiten im Einzelnen
(Ute Braun, Ambulanter Hos-
pizdienst der Caritas Eifel)

• Haushaltsplanung - Damit das
Geld bis zum Monatsende
reicht (Norbert Telöken,
Schuldnerberater Caritas Eifel)

• Trauernden begegnen - Wie
kann ich meine Hilflosigkeit
überwinden?
(Ute Braun, Ambulanter Hos-
pizdienst der Caritas Eifel)

• Plötzlich pflegebedürftig - was
nun? Pflegegrad, Leistungen,
Versorgung und mehr.
(Elisabeth Nosbers, Fachbe-
reichsleitung Gesundheit und
Pflege, Caritas Eifel)

• Stromsparcheck - Workshop
rund ums Energiesparen
(Norbert Telöken, Schuldner-
berater Caritas Eifel)

Alle Angebote finden Sie auf un-
serer Homepage
wwwwwwwwwwwwwww.caritas-eifel.de.caritas-eifel.de.caritas-eifel.de.caritas-eifel.de.caritas-eifel.de
unter dem Reiter „Weitere In-Weitere In-Weitere In-Weitere In-Weitere In-
fos und Dienstefos und Dienstefos und Dienstefos und Dienstefos und Dienste“.

Ebenso können Sie den hier in
der Anzeige abgebildeten QR-
Code mit Ihrem Smartphone
einscannen. Er führt Sie zur Ge-
samtübersicht aller Angebote.

Fortbildungen, Vorträge, Kurse
Die Angebote für 2026 nun auf der Homepage
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 31. Oktober 2025Freitag, 31. Oktober 2025Freitag, 31. Oktober 2025Freitag, 31. Oktober 2025Freitag, 31. Oktober 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
24.10.2025 um 10 Uhr24.10.2025 um 10 Uhr24.10.2025 um 10 Uhr24.10.2025 um 10 Uhr24.10.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
MalerMalerMalerMalerMaler

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od. 0170/
7555363

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

NEUES GaragentorNEUES GaragentorNEUES GaragentorNEUES GaragentorNEUES Garagentor,,,,, 500 €  500 €  500 €  500 €  500 € AbzugAbzugAbzugAbzugAbzug
fürs alte fürs alte fürs alte fürs alte fürs alte TTTTTororororor

bei Kauf eines unserer neuen
Sektionaltore mit Motor, Große Aus-
stellungen - Aufmaß vor Ort, Angebot
ist freibleibend, solange unser Vorrat
reicht. info@graafen.de, Tel. 02403
87480

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit. Tel.: 01578 71
517 34

Lilly und Billy
- Premiere im Kulturhaus theater 1
Christiane Remmert und Jojo Ludwig zeigen ihre neue Inszenierung
für Kinder ab 5
Am Sonntag, 26. Oktober, um 15
Uhr, hat das neue Stück vom „the-
ater 1“, „Lilly und Billy - Ich bin
nicht schuld!“, seine Premiere im
„Kulturhaus theater 1“, Langen-
hecke 4 in Bad Münstereifel.
Der Inszenierung liegt das gleich-
namige Buch von Ursula Gruß
(Text) und Lukas Oleschinski (Il-
lustrationen) zugrunde, das sich
mit dem Thema Streitbewältigung
befasst. Das Stück eignet sich für
Kinder ab 5 Jahren, wobei auch
Erwachsene durchaus ihre Ebene
darin finden können.
Christiane Remmert und Jojo Lud-
wig gestalten ihr Theaterstück als
Mischform aus Figurentheater und
Schauspiel, das ebenso liebevoll
wie lehrreich daher kommt, ohne

jedoch den pädagogischen Zeige-
finger bemühen zu müssen. Ihre
Geschichte spielt in der Werkstatt
von Claudia und Peter Röders:
Claudia und Peter bauen Puppen
für Figurentheater. Sie haben ge-
rade vier Figuren fertiggestellt, die
Hasenkinder Lilly und Luki, den
Erpeljungen Billy und einen Fuchs.
Nun sollten sie diese an die Auf-
traggeber, an das berühmte „the-
ater 1“ versenden. Claudia hat
aber die Puppen derart ins Herz
geschlossen, dass sie sie am liebs-
ten behalten möchte. Bevor sie
also die Puppen verschickt, will
sie selbst einmal die Geschichte
aus der Buchvorlage spielen, in
der es um einen Streit zwischen
Freunden geht und um die Frage,

wer an diesem Streit schuld ist.
Ähnliche kleine Streitereien ent-
stehen auch hin und wieder bei
Claudia und Peter. Aber da sie die
Geschichte aus dem Buch ken-
nen, wissen sie auch, wie man mit
solch einer Situation umgehen
kann, ohne dabei gleich die
Freundschaft aufzukündigen.
Tickets gibt es an der Tageskas-
se, Kartenzahlung ist nicht mög-
lich.
Es wird empfohlen, unter
02257-4414 oder unter
kulturhaus@theater-1.de
zu reservieren.
Reservierungswünsche, die erst
am Tag der Veranstaltung einge-
hen, können möglicherweise nicht
mehr berücksichtigt werden.
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TEAM!
KOMM IN UNSER

VOLL-/

TEILZEIT

VERKÄUFERIN

KARRIERE.KLEINSBACKSTUBE.DE

HERR LUDERICH : 02233-96336-44

 S C H L E I D E N /  Z Ü L P I C H

(M/W/D)

TEAMM!
KOMM IN UNNSSER

!T

VOLL-/

TEILZEIT

KARRIERE.KLEINSBACKSTUBE.DE

HERR LUDERICH : 02233-96336-44

S C H L E I D E N / Z Ü L P I C H

VERKÄUFERIN
(M/W/D)

Dachdeckerhandwerk
Klimaanpassung aus Profihand

Das Dachdeckerhandwerk ist
bestens aufgestellt, wenn es um
den Umgang mit den Folgen des
Klimawandels geht. Das zeigt
jetzt auch der Abschlussbericht
des Bundesinstituts für Berufsbil-
dung (BIBB), der die Rolle der be-
ruflichen Bildung bei der Klima-
anpassung untersucht. Unter den
zahlreichen Ausbildungsberufen
wird das Dachdeckerhandwerk
besonders hervorgehoben - als
einer von drei Berufen, die schon
heute entscheidend zur Klimaan-
passung beitragen.
„Ob Dachbegrünung, Photovolta-
ik oder Regenwassermanage-
ment - das alles ist längst Teil
unserer Ausbildung und unseres
Alltags“, sagt Rolf Fuhrmann,
stellvertretender Hauptgeschäfts-
führer des Zentralverbands des
Deutschen Dachdeckerhandwerks
(ZVDH). „Unsere Betriebe leisten
täglich Klimaschutz und Klimaan-
passung - ganz konkret auf
Deutschlands Dächern.“
Gewerkeübergreifende Kompe-Gewerkeübergreifende Kompe-Gewerkeübergreifende Kompe-Gewerkeübergreifende Kompe-Gewerkeübergreifende Kompe-
tenz gewinnt in der tenz gewinnt in der tenz gewinnt in der tenz gewinnt in der tenz gewinnt in der AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
an Bedeutungan Bedeutungan Bedeutungan Bedeutungan Bedeutung
Laut des Berichts bringt das Dach-
deckerhandwerk das nötige Fach-
wissen mit und arbeitet gewerke-
übergreifend, etwa mit Elektri-
kern, Landschaftsbauern oder
dem SHK-Handwerk. Genau sol-
che Kompetenzen werden aktuell
in der Aus- und Weiterbildung
weiter gestärkt - mit neuen In-
halten, einer freiwilligen Lehrwo-
che Energietechnik und zusätzli-
chen Qualifikationen wie dem PV-
Manager.
Das Fazit: Wer heute

Dachdecker*in wird, entscheidet
sich für einen Beruf mit Zukunft -
und mit Verantwortung für eine
klimafeste Gesellschaft. Wer mehr
über eine Ausbildung im Dachde-
ckerhandwerk erfahren möchte,
wird zum Beispiel hier fündig:
www.dachdeckerdeinberuf.de
(akz-o)

Die perfekte Kombi: Photovoltaik und Gründach. Foto: BundesverbandDie perfekte Kombi: Photovoltaik und Gründach. Foto: BundesverbandDie perfekte Kombi: Photovoltaik und Gründach. Foto: BundesverbandDie perfekte Kombi: Photovoltaik und Gründach. Foto: BundesverbandDie perfekte Kombi: Photovoltaik und Gründach. Foto: Bundesverband
GebäudeGrün e.V./akz-oGebäudeGrün e.V./akz-oGebäudeGrün e.V./akz-oGebäudeGrün e.V./akz-oGebäudeGrün e.V./akz-o
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Mann ruft wiederholt
ohne Anlass den Notruf der Polizei an
Euskirchen. Ein 33-jähriger Mann
aus Kall hat innerhalb der ver-
gangenen vier Wochen über 350
mal den Polizeinotruf 110 gewählt
- ohne jeden Anlass oder erkenn-
baren Zweck.
Der Mann nutzte dabei dasselbe
Mobiltelefon, mit dem er teils im
Minutentakt den Notruf anwähl-
te und so wiederholt die Leitun-
gen der Leitstelle blockierte.
Am Dienstag, 7. Oktober, melde-
te sich der 33-Jährige erneut über
den Notruf und meldete eine Lärm-
belästigung. Vor Ort konnte durch
die eingesetzten Polizeibeamten
keine Lärmbelästigung festge-
stellt werden.
Im Gespräch äußerte der Mann
spontan, dass er in den letzten
Wochen vermehrt angerufen habe,

um Vorfälle zu melden.
Im Zuge der Ermittlungen stellte
sich heraus, dass sämtliche Anru-
fe von ein und derselben Telefon-
nummer ausgingen. Das dabei
verwendete Mobiltelefon wurde
sichergestellt.
Gegen den 33-Jährigen wurde ein
Strafverfahren wegen Miss-
brauchs von Notrufen eingeleitet.
Die Polizei weist in diesem Zu-
sammenhang eindringlich darauf
hin, dass der Notruf 110 aus-
schließlich für echte Not- und Ge-
fahrensituationen bestimmt ist.
Der Missbrauch des Notrufs ist
kein Kavaliersdelikt: Ein Miss-
brauch von Notrufen kann mit ei-
ner Freiheitsstrafe bis zu einem
Jahr oder Geldstrafe geahndet
werden.

Solche Anrufe binden Einsatzkräf-
te, die in dieser Zeit nicht für tat-
sächliche Notfälle zur Verfügung
stehen. Im Ernstfall kann das Le-

ben kosten. Die Polizei Euskirchen
appelliert daher an alle Bürger-
innen und Bürger, den Notruf nur
in wirklichen Notlagen zu wählen.


